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Was sagen die Anwohner zum Tourismus in der Dolomitenregion Seiser Alm?

lm Rahmen des Nachhaltigkeitsprogramms Tourismus Südtirol wurde im Frühling 2023 in den Gemeinden Kastelruth, Völs am Schlern und Tiers 
am Rosengarten eine Bevölkerungsumfrage durchgeführt. 

Ziel war es, die Erwartungen, die Zufriedenheit und die Bedenken der lokalen Gemeinschaft hinsichtlich der Nachhaltigkeit und Zukunft des 
Tourismus zu ermitteln. 

Die Ergebnisse der Umfrage zeigen, dass die Bevölkerung dem Tourismus gegenüber positiv eingestellt ist und sie ihn als wichtigen 
Wirtschaftszweig für die Zukunft ansehen, jedoch kamen auch einige kritische Ansichten zum Vorschein. Extreme Polarisierungen konnten keine 
identifiziert werden. 

76,9 % der Befragten geben an, dass der Tourismus einen positiven Einfluss auf die Lebensqualität in der Wohnsitzgemeinde hat und über 76,2% 
der Befragten empfinden das Ortsbild des eigenen Dorfes stimmig und authentisch. 86,5% identifizieren sich mit der lokalen Wohnsitzgemeinde. 

Die Mehrheit der Befragten gab an, dass der Tourismus attraktive Arbeitsplätze vor Ort und eine Vielzahl an Freizeitmöglichkeiten schafft, zur 
hohen Qualität in der Gastronomie beiträgt, andere Wirtschaftssektoren positiv beeinflusst und auch zum Erhalt von Infrastrukturen beiträgt. Jedoch 
aber auch steigende Lebenshaltungskosten und eine erhöhte Verkehrsbelastung verursacht. Die Qualität des öffentlichen Nahverkehrsnetztes und 
die gute Anbindung an den urbanen Raum werden ebenfalls geschätzt. 

Bemühungen des Tourismus zur Bewahrung der Kultur und Tradition, Verwendung von regionalen Produkten, der Verkehrsvermeidung durch 
Förderung der öffentlichen Mobilität, sowie die Einbindung anderer Wirtschaftssektoren in die touristische Entwicklung werden von der Bevölkerung 
positiv wahrgenommen. 

Haus- und Wohnungspreise, sei es Kauf- als auch Mietpreise, sind in der Dolomitenregion sowie in ganz Südtirol tendenziell hoch. Die Mehrheit 
der Befragten empfindet demzufolge die Leistbarkeit der Haus-, Wohnungs- und Mietpreise, als wenig leistbar.

Auf die Frage welche Themen bzgl. Nachhaltigkeit im Tourismus berücksichtigt werden sollten, beantworteten mehr als die Hälfte der Befragten 
Abfallvermeidung, Anpassung an den Klimawandel, Energieeinsparungen, Reduktion des Wasserverbrauchs und Lenkung des 
Besucheraufkommens. 

Laut Umfrageergebnissen sollte in Zukunft der Fokus noch mehr auf Qualität gelegt werden, ebenso wie auf die Bewahrung des Kultur- und 
Naturerbes sowie der Schaffung von attraktiven Arbeitsmodellen. Diese Aspekte müssen zukünftig eine führende Rolle in der Weiterentwicklung 
des Tourismus einnehmen.  

Die Umfrage wurde von Eurac Research und IDM Südtirol begleitet und ausgewertet.
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Fazit Anwohnerbefragung 
Ziel war es, die Erwartungen, die Zufriedenheit und die Bedenken der lokalen 
Gemeinschatten hinsichtlich der Nachhaltigkeit und Zukunft des Tourismus und dem 
Destinationsmanagement zu ermitteln. 

Großteil der Befragten identifiziert sich mit der lokalen Gemeinschaft ihrer 
Wohnsitzgemeinde. 

40 % stimmiges und authentisches Ortsbild >  15% als überhaupt nicht oder nicht 
stimmig, über 35% hatten eine neutrale Meinung zur Frage. Besteht 
Verbesserungspotential. Gemeinden mit dem neuen Raumordnungsgesetz müssen hier 
mit ins Boot geholt werden um dies zu bewahren. 

Lebendigkeit der Dorfgemeinden wurde positiv bewertet, die angebotenen Aktivitäten 
tragen selbstverständlich auch für die Anwohner positiv zur Lebendigkeit der Orte bei.

Haus- und Wohnungspreise, sei es Kauf- als auch Mietpreise tendenziell hoch. Mehrheit 
empfinden demzufolge die Leistbarkeit der Haus-, Wohnungs- und Mietpreise als eher 
wenig leistbar. Auch hier müssen die Gemeinden Maßnahmen treffen um die 
Attraktivität der Dörfer für junge Menschen aufrecht zu erhalten. 

Mehrheit der Befragten gab an, dass der Tourismus zur hohen Qualität in der 
Gastronomie und auch in anderen Sektoren zu größerer Wertschöpfung beiträgt, und 
dass es dank des Tourismus ein größeres Angebot an Freizeitmöglichkeiten gebe, 
welche auch mehrmals jährlich genutzt werden. Auch schafft der Tourismus attraktive 
Arbeitsplätze vor Ort und trägt zum Erhalt von verschiedenen Infrastrukturen bei.



Fazit Anwohnerbefragung 
Großteil der Befragten gab an, dass der Tourismus das Verkehrsaufkommen stark 

beeinflusst. Verkehrsbelastung in der jeweiligen Wohnsitzgemeinde wird als hoch 

betrachtet, jedoch schätzen die Befragten sehr die Qualität des öffentlichen 

Nachverkehrsnetzes und der Anbindung der Dörfer an den urbanen Raum. Hier muss, 

wie schon bei der Gästeumfrage betont, noch stärker auf das öffentliche Verkehrsnetz 

gesetzt werden und auch die Anwohner sensibilisiert werden, das Auto für kurze 

Strecken stehen zu lassen. 

In der Bewertung gaben die Befragten an, dass der Tourismus zu steigenden 

Lebenshaltungskosten und zu Stress führt, sowie das Orts- und Landschaftsbild durch 

bauliche Maßnahmen beeinflusst. 

Tätigkeit der Tourismusorganisationen kennen viele nicht. Aufklärungsarbeit, 

Marketing nach innen notwendig. 

Folgende Aspekte werden zu wenig in der Tourismustätigkeit berücksichtigt: 

Abfallvermeidung, obwohl mit dem Projekt „Achtsam am Berg“ viel 

Sensibilisierungsarbeit geleistet wurde. Folgende Aspekte wie die Anpassung an den 

Klimawandel, Energieeinsparung und Reduktion des Wasserverbrauchs, sowie die 

Lenkung des Besucheraufkommens berücksichtigen. Positiv wurde hingegen die 

Einbindung lokaler Produkte, Förderung der öffentlichen Mobilität und der Erhalt von 

Kultur und Brauchtum bewertet. 

Qualitativen statt quantitativen Tourismus - Tourismus spielt wichtige Rolle für heimische Wirtschaft 
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